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BEG EM FÖRDERKONZEPT 
HEIZUNGSANLAGEN
Förderfähige Heizungsanlagen nach (BEG EM Kapitel 5.3)

a. Solarthermische Anlagen – Errichtung oder Erweiterung zur 
Heizungsunterstützung

b. Biomasseheizungen – mind. 5kW Nennwärmeleistung
c. Elektrisch angetriebene Wärmepumpen – bei bivalenten 

Kombi/Kompaktgeräten nur die anteiligen Ausgaben für Wärmepumpen
d. Brennstoffzellenheizung – ausschließlich mit grünem oder blauem Wasserstoff 

nach § 3 Absatz 1 GEG oder Biomethan
e. Wasserstofffähige Heizungen – nur „Investitionsmehrausgaben“ von 

wasserstofffähigen Gas-Brennwertheizungen (H2-ready Umrüstungskosten)
f. Innovative Heizungstechnik auf Basis erneuerbarer Energien – Abdeckung 

mind. 80% der Gebäudeheizlast
g. Errichtung, Umbau und Erweiterung eines Gebäudenetz – Wärmeerzeugung, 

-verteilung, -speicherung, Ausnahme: Öl, Kohle, Gasheizungen
h. Anschluss an ein Gebäudenetz – Wärmeverteilung Steuer-, Mess- und 

Regelungstechnik, Übergabestationen und Umfeldmaßnahmen
i. Anschluss an ein Wärmenetz – Wärmeverteilung Steuer-, Mess- und 

Regelungstechnik, Übergabestationen und Umfeldmaßnahmen
j. Provisorische Heiztechnik bei Heizungsdefekt – nur bei Heizungsdefekt für 

max. ein Jahr Mietdauer

Förderziel: Verbesserung des energetischen Gebäudeniveaus durch 
Austausch und Erweiterung 
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